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ä u i  üui iü iken Rneinseite ¡st ¡n den SandgebiGtGn Gin 
kleines Vorkommen nördlich Germersheim (an der 
Straße nach Ungenfeld, 6716/3, 1983) bekannt. W. 
Lang konnte die Pflanze weiter in Sandgruben bei 
Speyer (6616/1,3) beobachten (1974) (mündl. Mitt.). 
Weiter wurde Calamagrostis pseudophragmites auch 
an weiter abgelegener Stelle gefunden:
(6515/2) zwischen Maxdorf und Birkenheide, leg. et det.
0. Brettar 1971.
(6415/3) Sandgrube zwischen Großkarlbach und Ge­
rolsheim, leg. et det. O. Brettar 19 7 1.
Im südlichen Oberrheingebiet liegen von der badischen 
Uferseite nach 1900 keine Beobachtungen vor.
Ganz offensichtlich handelt es sich um jüngere, z. T. 
ganz junge Vorkommen, da die Kiesgruben oft erst nach 
1965 angelegt wurden. Die jüngere Ausbreitung des 
Grases könnte von den Vorkommen im Rheinvorland 
von Schwetzingen ausgegangen sein, dabei in südli­
cher Richtung. Sie zeigt, daß das Gras kein Alpen- 
schwemmling ist, der auf Samenzufuhr über den Fluß 
aus dem Alpenvorland angewiesen ist. Viele der neuen 
Fundstellen liegen außerhalb des Überflutungsberei­
ches des Rheines. Die neuen Fundstellen lassen ver­
muten, daß sich das Gras über größere Strecken aus­
breiten kann (es hat kleine, flugfähige Samen). Die alten 
Fundstellen bei Schwetzingen sind von den neuen 3 0 - 
80 km entfernt!
So lassen sich die Vorkommen von Calamagrostis 
pseudophragmites am Oberrhein wie folgt gliedern:
1. Natürliche Vorkommen an natürlichen Wuchsorten 

auf Kiesbänken des Rheines bis etwa 1900.
2. Vorkommen in Ziegeleigruben am nördlichen Ober­

rhein, etwa 1850 bis etwa 1970.
3. Vorkommen auf Spülflächen der modernen Kiesgru­

ben, nach 1970.
Wenn von Calamagrostis pseudophragmites heute eine 
Reihe von Vorkommen bekannt sind, so zählt die 
Pflanze im Gebiet doch zu den bedrohten Arten. Die 
starken Schwankungen der Bestände am Karlsruher 
Rheinhafen zeigen, daß die Vorkommen von einem be­
sonderen „management“ abhängen. Sie können inner­
halb kurzer Zeit zunehmen wie abnehmen. Wird der 
Kiesabbau eingestellt, so wird das Gras bald verschwin­
den!
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D ie t e r  K o r n e c k

Die Felsenleimkraut- 
Mauerpfeffer-Gesellschaft 
(Sileno rupestris-Sedetum annui) 
in den Südvogesen

Résumé
Le Sileno rupestris-Sedetum annui dans les Vosges méridi­
onales.
On a observé le Sileno rupestris-Sedetum annui Oberd . 1957, 
association de pionniers de végétation de l’alliance Sedo-Scler- 
anthion occupant des écueils siliceux arides, dans les Vosges 
méridionales de 600 jusqu’à 1300 m (chez le lac d ’Alfeld près 
de Sewen, massif du Hohneck, Col de Herrenfluh près d ’Uff- 
holtz etc.).

Das Sileno rupestris-Sedetum annui O berd . 1957 
(Sedo-Scleranthion) ist eine bisher nur aus dem Süd­
schwarzwald bekannte alpigene Pioniergesellschaft 
trockenwarmer Standorte auf Silikatfelsköpfen oder 
Mauerkronen (O berdörfer 1957, Korneck 1975, 
1978). Da seine wichtigsten Bestandesglieder hier 
ebenfalls Vorkommen (Issler , Loyson & W alter 1965), 
waren entsprechende Artenverbindungen auch in den 
Vogesen zu erwarten.
Tatsächlich konnte die Felsenleimkraut-Mauerpfeffer- 
Gesellschaft im Sommer 1978 in sehr ähnlicher Ausbil­
dung wie im Schwarzwald an mehreren Stellen in den 
Südvogesen beobachtet werden. Sie bekleidet als Pio­
nier- und öfters zugleich als Dauergesellschaft voll be­
sonnte Gneis- und Granitfelsbuckel in 600 bis etwa 
1300 m Seehöhe, vorzugsweise in Südlagen, so beim 
Alfeldsee im Sewental, hier in besonders gut entwickel-
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Tabelle 1. Sileno mpestris-Sedetum annui, Vogesen.

Aufnahme-Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8

Aufnahmefläche m2 1 1 1 1,5 1 2 1,5 1

Exposition S S S SO S S S S

Neigung Grad 70 5 5 10 10 5 5 5

Feinerde cm 1 1 1 1 1 0,5 0,5 1

Deckung %: Krautschicht 40 50 50 60 70 50 60 50

Moosschicht 50 60 60 50 60 70 80 95

Artenzahl 17 14 14 11 13 18 14 17

Kennzeichnende Arten

Sedum annuum 2 3 3 3 3 2 3 3

Silene rupestris 1 1 + 1 1 2 1 1

Veronica fruticans 1

Sedo-Scleranthetea-Arten

Sedum reflexum 1 1 2 1 1 2 1 1

Scleranthus perennis 2 2 2 1 2 1 1

Racomitrium canescens 2 3 2 3 4 4

Polytrichum piliferum 2 1 1

Ceratodon purpureus + 1 1

Rumex acetosella + 1 +

Trifolium campestre 1

Potentilla argentea 1

Begleiter

Thymus pulegioides 1 1 + 1 1 + + +

Plantago lanceolata ssp.

sphaerostachya + + + + + + +

Hypnum cupressiforme 2 3 2 2 2 2

Hedwigia ciliata 1 1 1 + 1 1

Schistidium apocarpum 1 2 3 2 1

Grimmia commutata 1 1 1 + 2

Festuca guestfalica + + + +

Potentilla tabernaemontani + + +

Parmelia conspersa 1 1 +

Euphrasia stricta + +

Bryum alpinum 1 1

Hypochoeris radicatajuv. + +

Außerdem in 1: Grimmia leucophaea und Homalothecium seri- 
ceum 2, Campanula rotundifolia 1, Cladonia pyxidata, Genista 
pilosa, Epilobium collinum, Peltigera rufescens, Polytrichum ju - 
niperinum, Saxifraga paniculata und Viola trico lor + ; in 5: Abie­
tinelia abietina +; in 6: Dicranum scoparium 1, Geranium colum- 
binum und Orthotrichum anomalum + ; in 8: Rhytidium rugosum 
2 und Agrostis tenuis +.

Aufnahme 1. Spitzköpfe am Hohneck, Granitfelben, ca.
6. August 1978.
Aufnahme 2 -8 : Granitfelsbuckel beim Alfeldsee im Sewental, 
um 600 m, 30. Juli und 19. August 1978.

ten Beständen, am Col de Herrenfluh nahe Uffholtz und 
im Hohneckgebiet (Spitzköpfe, Kleines Hohneck, Fran­
kenthal), meist im Kontakt mit Borstgrasrasen. Die Bö­
den, Protoranker, stellen eine feinsandige, kaum 1 cm 
mächtige Anfangsbodenbildung dar. Flachgründigkeit 
des Bodens, Erhitzung und Austrocknung durch Einwir­
kung von Sonneneinstrahlung und Wind bewirken eine 
scharfe Artenauslese. Mit den extremen Standortsbe­
dingungen werden blattsukkulente und wintereinjähhge 
Kräuter sowie anspruchslose Moose am besten fertig.

Das Sileno rupestris-Sedetum annui ist zweischichtig 
aufgebaut. In der meist sehr lückigen, 40 -70 %  dek- 
kenden Krautschicht prägt das trupp- und herdenweise 
wachsende, im Frühsommer blühende und nach der 
Samenreife absterbende Sedum annuum das Ausse­
hen der Bestände. Beigesellt sind Scleranthus peren- 
nis, Sedum reflexum, Silene rupestris und Thymus pule- 
gioides, örtlich -  z. B. am Col de Herrenfluh -  auch 
Sedum álbum. Eingestreut finden sich Plantago lanceo- 
lata ssp. sphaerostachya, Rumex acetoseilau. a., in hö­
heren Lagen Verónica fruticans. In der 50 -95  % dek- 
kenden Moosschicht können Racomitrium canescens 
oder Hypnum cupressiforme dominieren. Hinzu treten 
Schistidium apocarpum, Hedwigia ciliata, Grimmia 
commutata, Polytrichum piliferum, Ceratodon purpu- 
reus, Parmelia conspersa oder Bryum alpinum. Durch 
das Geländerelief bedingt, bilden die Bestände der Ge­
sellschaft, nur einige dm2 bis wenige m2 einnehmend, 
nicht selten schmale Vegetationsbänder am sonst 
nackten Fels.
Wahrscheinlich ist die Felsenleimkraut-Mauerpfeffer- 
Gesellschaft in den Südvogesen noch anderwärts ver­
treten. Sie sei hiermit weiterer Beobachtung empfohlen.
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